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In diesem Anzug geht es um Persönlichkeitsrechte, Kamerawinkel, Kosten und Klicks. Und um 
Verbesserungen. Auch um Datenschutz. 

Warum laufen unsere Ratssitzungen eigentlich nicht regelmässig im Fernsehen? Denn unser 
Stadtparlament fällt wichtige Entscheidungen. Nimmt Basel noch mehr Asylanten auf? Welche 
Strasse wird neu gebaut? Viele Städte und Kantone nutzen Live-Stream, Audio-Podcast und 
YouTube-Kanäle, um Ratssitzungen einer grösseren Zuhörerschaft zugänglich zu machen. Vielfalt 
und Regelungen sind gross - das zeigt meine Recherche durch andere Städte, die Erfahrungen mit 
der Übertragung und Aufzeichnung von Ratssitzungen haben. 

Viele Städte zeichnen ihre Ratssitzungen auf. Ratsmitglieder und Verwaltungsangehörige müssen 
dafür ihr Einverständnis geben, können dies aber jederzeit wiederrufen. 

In Basel wurde ich bis heute nie gefragt, ob ich einverstanden bin mit der Aufzeichnung. 

Für „spontane Willensbekundungen" haben die Räte in Mönchengladbach aber die Möglichkeit, 
eine blaue Karte hochzuheben - das Signal für einen temporären Aufnahmestopp. 

In Basel gibt es das nicht. Man kann nicht für seine eigene Rede einen temporären 
Aufnahmestopp verlangen. 

Das Rats TV bietet den Bürgern zu Hause die Möglichkeit, Entscheidungsprozesse transparent zu 
machen. Mehr Transparenz und mehr Demokratie, dafür weniger Persönlichkeitsrechte. Diese 
Frage hat schon manche Stadt und Kommune in Bedrängnis gebracht. 

Ich fühle mich um meine Persönlichkeitsrechte gebracht. 

In Braunschweig wird die Live-Übertragung unterbrochen, wenn ein Ratsmitglied dies bei seinem 
Redebeitrag möchte. 

In Basel gibt es das nicht. Ein Mangel. 

In vielen Parlamenten müssen die Ratsmitglieder zu Beginn der Wahlperiode einmalig ihre 
Zustimmung für die Audio-Übertragung der Sitzungen geben. 

In Basel wird das nicht gemacht. Ein MANGEL. 

Mit diesem Anzug möchte ich das Büro des Grossen Rates bitten, zu besprechen, wie wir hier 
nach dem Gesetz handeln und wie man mit den Grossräten anständig umgeht. Danke. 

Eric Weber  


